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GEMEINDEAMT 4
Fraktionsseite
In der Sommerausgabe geben die einzel-
nen Gemeinderats-Fraktionen zum The-
ma „Generationenwechsel im Wohnbau 
– was braucht’s?“ ihre Meinung bekannt.

MARKTGEMEINDE 14
Empfang

Anlässlich des Empfangs für ihre her-
ausragenden sportlichen Erfolge, führte 
Redakteur DDr. Erwin Niederwieser ein 
Interview mit Heidi Bucher.

GEMEIDEAMT 16
EEG Völs eGen

Die Energiegemeinschaft EEG Völs star-
tet durch. Bereits mehr als 50 Mitglieder 
teilen ihren Strom direkt in Völs.
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RADSTAMMTISCH VÖLS
Abstand macht sicher

RÜCKSICHT NEHMEN UND ABSTAND 
HALTEN – SO FUNKTIONIERT 
DAS MITEINANDER IM
STRASSENVERKEHR! 
Unter dem Motto „Abstand macht si-
cher“ machte der Radstammtisch Völs 
mit mehreren Aktionsfahrten auf siche-
res Überholen aufmerksam. 

Die Radler:innen nutzten dabei Ab-
standhalter um zu zeigen wie groß der 
Abstand beim Überholen sein sollte. 
Damit zeigen sie, wie ein wesentlicher 
Beitrag zur Verkehrssicherheit geleistet 
werden kann. 

„Niemand möchte in die Situation kom-
men, tatsächlich einmal einen Unfall mit 
einem Radfahrenden zu verursachen. 
Rücksichtsvolles Fahren und ausreichen-
der Abstand zu anderen Verkehrsteil-
nehmern helfen dabei“, ist Barbara Erler-
Klima vom Radstammtisch überzeugt.

WAS IST EIN AUSREICHENDER 
SEITENABSTAND BEIM ÜBERHOLEN 
VON RADELNDEN?
„Uns geht es darum mit den Schwimm-
nudeln ein Gefühl dafür zu vermitteln, 
wie groß dieser Abstand tatsächlich 
sein soll. Seit 2022 ist das gesetzlich 
geregelt. Laut STVO muss der Seiten-
abstand innerorts beim Überholen 
mindestens 1,5 m betragen, auf Frei-
landstraßen erhöht sich der Abstand 
auf 2 m“ erklärt Clemens Leiter vom 
Radstammtisch.

Leider wird der Mindestabstand allzu oft 
von Autofahrenden ignoriert. Dies zei-
gen Messungen, die auf der Plattform
1 Meter 50 – Überholabstandsmessung
im Straßenverkehr veröffentlicht wer-
den. Diese wurden mit sogenannten 
„Open Bike Sensoren“ durchgeführt und 
anschließend in einer Karte dargestellt 
und ausgewertet. Auch in Völs wurden 
bereits solche Messungen durchgeführt. 
Es zeigt sich überall ein ähnliches Bild, 

das alle, die mit dem Rad unterwegs 
sind, kennen. In vielen Fällen wird der 
Mindestabstand nicht eingehalten. Zu 
knappes Überholen ist ein wesentlicher 
Grund, warum Menschen aus Angst ge-
fährdet zu werden, lieber aufs Radfahren 
verzichten. 

„Wir appellieren daher an alle Autofah-
renden mit dem Überholen zu warten, 
bis genug Platz dafür da ist. Wir bedan-
ken uns bei allen Autofahrenden die Ver-
ständnis für unser Aktion gezeigt haben 
und im täglichen Straßenverkehr Rück-
sicht auf Radler:innen nehmen“ so Bar-
bara Erler-Klima.

WAS KANN ICH ALS RADLER:IN 
SELBER TUN UM ZU KNAPPES 
ÜBERHOLEN ZU VERMEIDEN?
Wichtig ist als Radfahrer zum rechten 
Fahrbahnrand immer ausreichenden 
Abstand von etwa 1 m zu haben und so-
gar noch mehr zu parkenden Autos. Das 
erhöht die Sichtbarkeit und Autos kön-

nen sich nicht „vorbeischwindeln“. Die 
Radsymbole (Sharrows) in der Innsbru-
ckerstraße und Bahnhofstraße in Völs 
sollen Radler:innen und Autofahrer:in-
nen auf diese wichtigen Abstandsregeln 
aufmerksam machen. 

SICHERE WEGE FÜR ALLE 
Der Radstammtisch Völs, setzt sich für 
Verbesserungen für Radfahrende und 
Zufußgehende und damit sichere Wege 
für ALLE ein. „Egal ob zur Schule, zur Ar-
beit, zu Freund:innen oder zum Hobby: 
Sicher und unbeschwert mit dem Fahr-
rad fahren zu können, sollte Normalität 
sein. Lasst uns gemeinsam mit Rück-
sichtnahme und Abstand darauf schau-
en, dass sich Kinder und wir alle unbe-
schwert im Straßenverkehr bewegen 
können.“ wünscht sich Clemens Leiter 
vom Radstammtisch. 

Der Radstammtisch Völs trifft sich regel-
mäßig und wir freuen uns über Teilnah-
me und Anregungen. 

NÄCHSTE
GEMEINDERATSSITZUNG
DIENSTAG, 7. JULI 2026, 19:30 UHR
FEUERWEHR- UND KATASTROPHEN  -
SCHUTZZENTRUM VÖLS
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BAUAMT VÖLS
Bildungsstandort Völs Dorf

Das Projekt „Bildungsstandort Völs Dorf“ 
befi ndet sich in der fi nalen Vergabepha-
se. Ende Juni wurde von der eingesetz-
ten Fachjury die entsprechende Ver-
gabeentscheidung getroffen. Mit dem 
ausgewählten Siegerprojekt erwartet 
die Marktgemeinde Völs ein spannen-
des und zukunftsweisendes Vorhaben, 
das den Anforderungen einer modernen 
Bildungs- und Betreuungseinrichtung 
gerecht wird. 

Der prämierte Entwurf überzeugt durch 
ein durchdachtes Gesamtkonzept, das 
die Bedürfnisse der Volksschule, der Kin-
derbetreuungseinrichtungen sowie die 
Anforderungen der Gemeinde optimal 
berücksichtigt. Besonderes Augenmerk 
wurde auf eine nachhaltige Bauweise, 
funktionale Abläufe und eine attraktive 
Gestaltung der Bildungsräume gelegt. 

In den kommenden Wochen werden die 
Planungen in enger Abstimmung mit 
den zuständigen Fachabteilungen des 

Landes Tirol, der Schulleitung sowie der 
Kindergartenleitung weiter ausgearbei-
tet und für die Einreichung vorbereitet. 
Ziel ist es, die notwendigen Genehmi-
gungsverfahren zeitgerecht einzuleiten 
und die nächsten Projektschritte vorzu-
bereiten.

Für September ist eine öffentliche Pro-
jektvorstellung vorgesehen. Dabei er-
halten interessierte Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, das Siegerpro-
jekt kennenzulernen und sich über die 
weiteren Entwicklungsschritte des Bil-
dungsstandortes zu informieren. Auch 
die vorgezogenen Infrastrukturmaßnah-

men verlaufen planmäßig. Die bereits 
begonnenen Arbeiten befi nden sich voll 
im Gange und werden entsprechend 
dem vorgesehenen Zeitplan umgesetzt. 
Damit werden wichtige Voraussetzun-
gen für die spätere Realisierung des Bil-
dungsstandortes geschaffen.

Die Marktgemeinde Völs bedankt sich 
bei allen Anrainerinnen und Anrainern 
sowie bei den betroffenen Nutzerinnen 
und Nutzern für ihr Verständnis während 
der laufenden Bau- und Infrastruktur-
arbeiten. Über die weiteren Entwicklun-
gen werden wir Sie weiterhin regelmä-
ßig informieren.

BÜCHEREI VÖLS
Sommer in der Bücherei
Der Sommer naht in großen Schritten 
und auch bis zu den Ferien ist es nicht 
mehr lange hin. 

Aber nur weil keine Schule ist, bedeutet 
das nicht, dass auch die Bücherei ge-
schlossen hat. 

Wir sind in den ganzen Ferien zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten für euch da. Die 
Angst eines Büchermangels während der 
Ferienzeit ist also vollkommen unbegrün-
det, da wir in der Bücherei jederzeit für 
Nachschub sorgen können.

Wie jedes Jahr in den Ferien fi ndet auch 
heuer wieder das Bilderbuchkino statt. 
Alle Kinder ab drei Jahren sind herzlich 
dazu eingeladen, mit uns in unterschied-
liche Bilderbuchwelten abzutauchen und 
auf Entdeckungstour zu gehen. 

Das Bilderbuchkino findet jeden Mitt-
woch von 22.07. bis 02.09. immer um 9:30 
Uhr im Mehrzwecksaal statt.

Wer noch auf der Suche nach der per-
fekten Lektüre für den Sommer ist, ist in 

der Bücherei genau richtig. Bei uns fi ndet 
ihr eine Vielzahl an unterschiedlichen Bü-
chern, Zeitschriften und Hörbüchern zum 
Entspannen am Strand, im Schwimmbad, 
am Balkon oder im Garten. 

Ob romantische Komödie in Sizilien oder 
spannender Krimi auf Island – genauso 
abwechslungsreich wie die unterschied-
lichen Urlaubsdestinationen, ist auch 
unsere Auswahl an Sommerlektüre! 

Also, worauf wartet ihr noch? 

Kommt in der Bücherei vorbei, besucht 
das Bilderbuchkino oder stöbert einfach 
nur durch die Regale auf der Suche nach 
dem perfekten Lesestoff für den Som-
mer. Wir freuen uns auf euer Kommen!

 Das Büchereiteam
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DIE GEMEINDERATS-FRAKTIONEN AM WORT 
„GENERATIONENWECHSEL IM WOHNBAU — WAS BRAUCHT'S?“

Eine Familie in einem Haus – das war frü-
her selbstverständlich. Heute verändern 
gesellschaftliche Entwicklungen und 
steigende Kosten diese Realität. Damit 
unser Völs lebendig bleibt, braucht es 
neue Wege: Mehrgenerationenwoh-
nen, angepasste Wohnformen im Alter 

und gemeinschaftliche Lösungen kön-
nen Leerstand verringern und Flächen 
sinnvoll nutzen. Durch Flächentausch, 
das Öffnen bestehender Gebäude für 
Co-Working oder Gemeinschaftsräume 
und die bessere Nutzung großer Häuser 
entsteht neuer Raum, ohne zusätzlich 

Boden zu verbauen. Dafür braucht es 
eine ehrliche Bestandsaufnahme und 
den Mut und politischen Willen, vor-
handene Strukturen zukunftstauglich 
weiterzuentwickeln.

Wohnen zählt zu den größten Heraus-
forderungen unserer Zeit. Die Frage ist 
daher nicht nur, wie neuer Wohnraum 
geschaffen werden kann, sondern auch, 
wie bestehender besser genutzt wird. 
Gefragt sind kreative und generationen-
übergreifende Lösungen: Teilbare Häu-

ser, Einliegerwohnungen, Wohnpartner-
schaften zwischen Jung und Alt oder 
Tauschmodelle zwischen Senioren und 
jungen Familien können neue Möglich-
keiten eröffnen. Ältere Menschen profi tie-
ren von Unterstützung und Gesellschaft, 
jüngere von verfügbarem Wohnraum. 

Gemeinden können diesen Wandel 
durch Beratung, Anreize und fl exible Bau-
vorschriften begleiten. So entsteht nicht 
nur mehr Wohnraum, sondern auch ein 
stärkeres Miteinander der Generationen, 
um gleichzeitig die Lebensqualität aller 
Bewohner zu verbessern.

Die Vervierfachung der Bevölkerung 
seit 1961 stellt die Gemeinde vor Her-
ausforderungen und bringt uns raum-
ordnungstechnisch an Grenzen. Trotz 
Vertragsraumordnung und reger Bau-
tätigkeit in den vergangenen Jahrzehn-
ten gibt es zu wenige und zu teure Woh-

nungen. Ursachen sind der Wandel von 
Mehrpersonenhaushalten zu 1-2-Perso-
nen-Haushalten sowie der frühere lo-
ckere Umgang mit Wiedervergaben von 
Wohnungen, die dem Vergaberecht un-
terliegen. Vergabewohnungen wurden 
nach günstigem Erwerb oft zum Markt-

preis weiterverkauft und binnen weni-
ger Jahre zu Spekulationsobjekten. Das 
lässt sich heute nicht mehr ändern. Wir 
können jedoch Nachverdichtungen vor-
antreiben und gemeinnützige Mietwoh-
nungen forcieren, damit möglichst viele 
unserer Jungen im Ort bleiben können.

Wohnbedürfnisse ändern sich im Lauf 
des Lebens. Junge Familien suchen 
leistbaren Wohnraum, ältere Menschen 
oft eine kleinere, barrierefreie Wohnung. 
Auch in Völs fehlt oft passender Wohn-
raum. Wohnraumreserven liegen nicht 
nur auf neuen Bauflächen, sondern 

auch im Bestand. Modelle anderer Ge-
meindenzeigen: Wer freiwillig kleiner 
wohnt, senkt Mietkosten und erhält 
Unterstützung beim Umzug. Familien 
übernehmen größere Wohnungen. 
Oft sind nicht finanzielle Gründe die 
größte Hürde, sondern Erinnerungen 

und Organisation. Eine Anlaufstelle 
der Gemeinde könnte vermitteln. Neue 
Wohnbauprojekte sollten verschiedene 
Wohnungsgrößen und fl exible Wohn-
formen bieten, damit Menschen auch 
in veränderten Lebenssituationen in ih-
rem vertrauten Umfeld bleiben können.

Gemeinderat Herbert Strickner, sen.FPÖ UND UNABHÄNGIGE LISTE VÖLS

SPÖ TEAM VÖLS Gemeinderätin Daniela Gander-Neumann

WIR FÜR VÖLS — TEAM PETER TIES Vizebürgermeister Peter Ties

DIE VÖLSER GRÜNEN Gemeindevorständin Stephanie Jud

VÖLSER VOLKSPARTEI Gemeinderat Bernhard Ruetz

Die Marktgemeinde Völs (derzeit über 
7.400 EW) verfügt derzeit leider über 
keine Baugründe für den sozialen 
Wohnbau mit Wohnbauförderung. Die 
derzeitigen privaten Grundpreise für 
baulandfähige Grundstücke belaufen 

sich auf ca. 800,00 bis 1.100,00 € pro m².
Zahlreiche Miet- und Eigentumswoh-
nungen (3 -      ˘ 4 Zimmer in Völs-West) 
werden von 1 - 2 Personen genutzt. Für 
eine freiwillige Umsiedlung stehen lei-
der keine erschwinglichen, barriere-

freien Kleinwohnungen zur Verfügung. 
Seniorenwohnanlagen von gemein-
nützigen Wohnbauträgern wurden 
möglicherweise nicht in ausreichender 
Zahl berücksichtigt oder verabsäumt?



555555

 MARKTGEMEINDE VÖLS
 Die Seite des Bürgermeisters

Liebe Völserinnen, liebe Völser,

auch in unserer Gemeinde ist eine Leer-
standsabgabe zu entrichten, wenn Woh-
nungen länger als sechs Monate weder 
als Hauptwohnsitz gemeldet noch be-
wohnt sind. Dies schreibt ein Landes-
gesetz vor. Die Höhe der Abgabe wurde 
vom Gemeinderat beschlossen. Bei rund 
1.150 Wohngebäuden, von denen 87 % 
im Eigentum von Privatpersonen stehen 
und einer sehr mobilen Bevölkerung 
sind leerstehende Wohnungen nahezu 
unvermeidlich. Der Leerstandsabgabe 
kann jedoch entgangen werden, wenn 
die Wohnung bewohnt wird. Vielfach ist 
dies den Eigentümerinnen und Eigen-
tümern jedoch zu aufwendig oder mit 
zu vielen Risiken verbunden. Hier setzt 
die Initiative „Sicheres Vermieten“ des 
Landes Tirol an. Man erhält völlig kosten-
los Unterstützung für eine sichere und 
unkomplizierte Vermietung einer leer-
stehenden Wohnung. Das Land Tirol 
bietet praktisch ein kostenloses Rund-
um-Service – von der Erstbesichtigung 

der Wohnung und der Organisation von 
Besichtigungen mit potenziellen Miete-
rinnen und Mietern über die Erstellung 
des Mietvertrages und die laufende 
Betreuung während der Mietdauer bis 
hin zur geordneten Rückstellung nach 
Beendigung des Mietverhältnisses. Die 
Mieterinnen und Mieter profi tieren da-
bei von einem fairen und angemessenen 
Mietzins. Alle Informationen sowie einen 
eigenen Leitfaden zur Initiative „Siche-
res Vermieten“ fi ndet ihr unter www.tirol.
gv.at/sicheresvermieten. Soweit ich aus 
den Rückmeldungen höre, sind die bis-
herigen Erfahrungen positiv. Auch wir 
freuen uns, wenn es gelingt, vorhande-
nen Wohnraum in unserer Gemeinde zu 
nutzen und damit Boden zu sparen. 

In der Zeit der Rasenmäher und der Be-
schallung allerorts erfüllt unsere Lärm-
schutzverordnung eine wichtige Funk-

tion. „Geschützte Zeiten“ gelten abends 
und nachts zwischen 20:00 Uhr und 
06:00 Uhr, zu Mittag zwischen 12:00 Uhr 
und 13:30 Uhr sowie generell an Sonn- 
und Feiertagen. Die warmen Tage und 
Nächte laden natürlich zu Aktivitäten im 
Freien und auf dem Balkon ein. Meist ist 
dies eine perfekte Gelegenheit, mit der 
Familie oder mit Freunden gemütlich zu-
sammenzusitzen. Bitte vergessen wir bei 
aller Freude die Nachbarn nicht und be-
halten wir den Lärmschutz im Blick. Die 
Verordnung sorgt dafür, dass das gute 
Miteinander gewahrt bleibt. Um die-
ses gute Miteinander möchte ich Euch 
herzlich bitten. Auch die Festln unserer 
Vereine fi nden in den Sommermonaten 
meist im Freien statt. Durchwegs wird 
dabei auf eine angemessene Lautstär-
ke geachtet und gute Gespräche bei 
gemeinsamen Feiern sind sehr wertvoll. 
Veranstaltungen sind für ein lebendiges 
und funktionierendes Dorfl eben wichtig. 
Daher darf ich Euch alle um echte Rück-
sichtnahme und Toleranz bitten.

Sechs Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr Völs besuchten Anfang Juni die 

Interschutz-Messe in Hannover. Dabei 
handelt es sich um die Weltleitmesse 
für die Bereiche Rettungsdienst, Brand- 
und Katastrophenschutz sowie Sicher-
heit. Am Stand der österreichischen 
Firma Grampelhuber nahmen unsere 
Kameraden an der „NOAQ BOXWALL 
Challenge“ teil. Dabei ging es darum, 
100 Meter Hochwasserschutz mög-
lichst schnell aufzubauen. Unsere Bur-
schen erreichten dabei den Tagessieg 
und sicherten sich somit auch den Sieg 
in der Österreich-Wertung für die Frei-
willige Feuerwehr Völs. Die Marktge-
meinde Völs hat in den vergangenen 
Jahren bereits rund 180 Laufmeter 
Hochwasserschutz angekauft. Durch 
diesen Gewinn konnten die Burschen 
den Bestand um weitere 23 Laufmeter 
erweitern. 

Unsere Schülerinnen und Schüler, Lehr-
linge, Studierenden, Pädagoginnen und 
Pädagogen sowie Eltern haben wieder 
ein intensives Ausbildungsjahr hinter 
sich. Auch wenn nicht immer alles nach 
Plan läuft: Kopf hoch und mutig weiter-
gehen – eine gute Ausbildung ist sehr 
wichtig.

Ich darf Euch allen schöne Ferien und 
einen erholsamen Urlaub wünschen!

Euer/Ihr Bürgermeister

Peter Lobenwein
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AKTUELLES
Meisterorganist Willem Harold Boog konzertiert am 24. Juli in Völs

Der international bekannte Konzertorga-
nist Willem Harold Boog gastiert bereits 
zum dritten Mal in Völs. Am Samstag, 
24. Juli lädt er zu einem Benefi z-Orgel-
konzert um 20.00 Uhr in die Pfarrkirche 
Völs mit einem neuen abwechslungs-
reichen Programm.

Der Stadtorganist von Zeist (NL) und Kir-
chenmusiker in der Oosterkerk Zeist stu-
dierte bei Remy Syrier (Cembalo), Willem 
Hendrik Zwart (Choralkunst und über 22 
Jahre Privatunterricht), Christoph Schö-
ner (Bach & Mendelssohn) und Istvan 
Baróti (Liszt, Widor & Franck) und schloss 
am Konservatorium bei Jos van der Kooy 
(Orgel und Kirchenmusik/Improvisation) 
ab. 2016 wurde er zum Stadtorganisten 
von Zeist ernannt, 2017 folgte die König-

liche Auszeichnung als Ritter im Orden 
von Oranien-Nassau.

Der Chorleiter, Komponist und Lehrer 
ist bekannt durch CD-Aufnahmen so-
wie Rundfunk- und Fernsehsendungen. 
Neben zahlreichen Konzerten in den 
Niederlanden (darunter das 34. traditio-
nelle Orange-Konzert am Königstag und 
die 33. Internationale Reihe von Orgel-
konzerten Oosterkerk Zeist), Deutsch-
land, England, Kanada und Amerika 
unternimmt er heuer zum vierten Mal 
eine europäische Konzerttournee durch 
Flandern, Österreich, Polen, Ungarn und 
Italien. Außerdem organisierte er zu-
sammen mit der fl ämischen Regierung 
im Jahr 2023 ein sehr erfolgreiches fl ä-
misch-niederländisches Orgelfestival in 

Zeist. Bezüglich der Funktion der Orgel 
im Gottesdienst schließt er sich nach-
drücklich der Aussage seines Lehrers 
Willem Hendrik Zwart an: „Die Hymne 
braucht ein Vehikel und das muss eine 
goldene Kutsche sein.“

Für das heurige Konzert in unserer Pfarr-
kirche hat der Künstler Werke von W.H. 
Zwart, J. Zwart, W.H. Boog, J.S. Bach, J. 
Pachelbel, E. Gigout und L. Boëllmann 
(Suite Gotique) ausgewählt. Bei diesem 
Benefiz-Orgelkonzert werden wieder 
freiwillige Spenden für das Projekt „Kin-
dern eine Chance“ erbeten und gesam-
melt. Die evangelische Pfarre und das 
Katholische Bildungswerk Völs freuen 
sich über zahlreichen Besuch – ein mu-
sikalisches Erlebnis ist garantiert.

REDAKTIONSSCHLUSS
für die Ausgabe September 2026 Freitag, 14. August 2026
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TIROLER SENIORENBUND / OG VÖLS
Aktuelle Beiträge

FRÜHJAHRSFLUGREISE DES 
LANDESVERBANDES KALABRIEN
Die diesjährige Frühjahrsfl ugreise des 
Landesverbandes des Tiroler Senioren-
bundes führte in den Süden Italiens – 
nach Kalabrien.  In drei Turnussen vom 
03.05. bis 24.05.2026 fl ogen Mitglieder 
der Ortsgruppe Völs vom Flughafen 
Innsbruck in den Süden und genossen 
im 4*Hotel TUI Club Magic Life Calabria 
jeweils eine Woche „All-inclusive“. 

Die im Paket beinhalteten Ausfl üge nach 
Tropea & Capo Vaticano sowie Scilla – 
Mythen, Meer und mediterrane Magie, 
waren sehr attraktiv und gut organisiert.  
Wer wollte, konnte noch drei weitere 
Ausfl üge dazu buchen. Ein besonderer 

Dank gebührt der Landesleitung des 
Tiroler Seniorenbundes, die diese ein-
drucksvolle Reise möglich machte und 
wieder hervorragend organisiert hat.
 Margit Zimmermann

KULTURREISE SCHWANGAU
Unsere dreitägige Kulturreise vom 01. bis 
03. Juni 2026 führte uns von Völs nach 
Schwangau in Südbayern. Ein Höhe-
punkt war der Besuch von Schloss Neu-
schwanstein. Das berühmte Märchen-
schloss von König Ludwig II. von Bayern 
beeindruckte mit seiner Architektur und 
der wunderschönen Lage. Am Abend 
genossen wir einen gemütlichen Auf-
enthalt in einer Brauerei mit regionalen 
Spezialitäten. Am nächsten Tag erkun-

deten wir am Vormittag die Altstadt von 
Füssen. Am Nachmittag besuchten wir 
das Musical „Rudolf“, das uns mit sei-
ner Musik und den Darstellerinnen und 
Darstellern begeisterte. Am dritten Tag 
traten wir die Heimreise ins „Blaue“ an. 
Die dreitägige Reise war abwechslungs-
reich und erlebnisreich und wird uns mit 
Sicherheit in bleibender und schöner Er-
innerung bleiben!

Allen Mitreisenden ein herzliches Dan-
keschön für das Miteinander und Fürein-
ander! Ein großer Dank geht an unseren 
Obmann-Stellvertreter Alois Holjevac, 
der bei dieser Kulturfahrt die Reiselei-
tung übernommen hat. 
 Alois Holjevac

SHOPPINGERLEBNIS
FÜR DIE GANZE FAMILIE

WWW.CYTA.ATCYTA_SHOPPING PARKPLÄTZE
106
SHOPS 17 62.000 WWW.CYTA.AT
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Kulturreise Schwangau
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Samstag, 4.7. 
19.00 Uhr VAM mit Fair Trade Verkauf 

Sonntag, 5.7. 
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
Kinder- und Jugendchor; anschl. Gril-
len im Pfarrheim für diese Gruppen, 
Jungschar und MinistrantInnen

Dienstag, 7.7.
19.00 Uhr Requiem für die Letztverstor-
benen des 2.Quartals (Kirchenchor)

Donnerstag, 9.7.
8.00 Uhr interreligiöse Abschlussfeier 
der Volksschule (Pfarrkirche)

Samstag, 11.7. bis Samstag, 18.7.
JuMi-Lager in Mühlbach am Hochkönig

Mittwoch, 22.7. Maria Magd alena
11.00 Uhr Patrozinium in Lüsens

Sonntag, 25./26.7.
Christophorussonntag

„Pro unfallfreiem Kilometer einen Zehn-
telCent für ein MIVA-Auto“
Kirchensammlung bei allen Gottes-
diensten. Die MIVA Austria (Missions-
verkehrsarbeitsgemeinschaft) ist ein 
Hilfswerk der katholischen Kirche. Ihre 
Aufgabe ist es, für junge Kirchen und 
Projekte der Entwicklungszusammen-
arbeit Fahrzeuge zu beschaffen: je nach 
Bedarf PKW oder Geländewagen, Mo-
torräder, Fahrräder, Traktoren, landwirt-
schaftliche Geräte, fallweise auch Boo-
te oder kleine Schiffe, Flugzeuge oder 
Lasttiere.

Sonntag, 9.8. Laurentiussonntag
9.00 Uhr Familiengottesdienst
19.00 Uhr Festgottesdienst in der Stifts-
kirche Wilten

Donnerstag, 13.8.
20.00 Uhr Taufabend

Freitag, 14.8.
16.00 Uhr Kräuterbuschenbinden im 
Pfarrheim – HelferInnen sind herzlich 
willkommen!

Samstag, 15.8.
Mariä Aufnahme in den Himmel – Lan-
desfeiertag
9.00 Uhr Festmesse mit Kräuterseg-
nung (Kirchenchor)
19.00 Uhr VAM

Sonntag, 16.8. „Lederhosensonntag“
09:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche
10.30 Uhr Hl. Messe in Afl ing mit der Le-
derhosenrunde

Samstag, 22.8.
15.00 Uhr Taufe

Montag, 24.8.
19.00 Uhr Festgottesdienst 
in St. Bartlmä / Wilten

Sonntag, 30.8. Augustinisonntag
9.00 Uhr Familiengottesdienst
19.00 Uhr Festgottesdienst in der Stifts-
kirche Wilten

KATHOLISCHE KIRCHE
Ausgewählte Gottesdienste und Veranstaltungen

Alle Termine auf: www.pfarre-voels.net und auf der wöchentlichen Gottesdienstord-
nung. Kanzleizeiten: Dienstag 9 bis 11 Uhr, Mittwoch 17 bis 19 Uhr, Donnerstag 9 bis 11 
Uhr, Telefon: 0512 / 30 31 09, E-Mail: pfarrevoels@stiftwilten.at

ZUM NACHDENKEN
Man kann nicht jeden Tag etwas Gro-
ßes tun, aber gewiss etwas Gutes.
 Friedrich Schleiermacher

EVANGELISCHE 
KREUZKIRCHE
Gottes dienste in 
der Kreuzkirche im 
Juli / August 2026
Sonntag 5.7. – 9.00 Uhr
5. Sonntag nach Trinitatis
Evangelium Lukas 5,1-11

Sonntag 19.7. – 9.00 Uhr
7. Sonntag nach Trinitatis
Evangelium Johannes 6,1-15

Sonntag, 2.8. – 9.00 Uhr
9. Sonntag nach Trinitatis
Evangelium Matthäus 13,44-46

Sonntag, 16.8. – 9.00 Uhr
11. Sonntag nach Trinitatis
Evangelium Lukas 18,9-14

WEITERE TERMINE
❚ Bibelstunde: Jeden zweiten Freitag 

im Monat von 9.00 bis 10:30 Uhr im 
Clubraum der Kreuzkirche, mit Pfar-
rer i.R. Bernhard Groß. Sommer-Ter-
mine: 10.7. und 14.8.

❚ Sommerfestl: Am Sonntag, 2.8., fi n-
det nach dem Gottesdienst bei der 
Kreuzkirche ein sommerliches Grill-
fest statt. Herzliche Einladung!

❚ Kirchenkaffee: Im Anschluss an die 
Sonntagsgottesdienste im Clubraum 
der Kreuzkirche.

Aktuelles und Wissenswertes über 
unsere Pfarrgemeinde fi nden Sie auf 
unserer Homepage 
www.innsbruck-christuskirche.at 

KANZLEISTUNDEN IN DEN SOMMERFERIEN: 
Mittwoch 17.00 – 19.00 Uhr und Donnerstag 9.00 – 11.00 Uhr

Telefon:   Pfarrheim  0512 / 30 31 09 
  Pfarrer   0676 / 87 30 72 60 
  Sekretärin  0676 / 87 30 72 95

Ab Samstag, 11.7.: 
Sommergottesdienstordnung:
Samstag: 18.30 Uhr Rosenkranz, 
19.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag: 9.00 Uhr
Werktagsgottesdienst:
Mittwoch: 8.00 Uhr Frühmesse – 
Pfarrkirche
Donnerstag: im Haus der Gesundheits-
dienste nur für die Bewohner (eigene 
Zeit)
Freitag: 7.00 Uhr Frühmesse – 
Blasiuskirche
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ÄRZTLICHER SONN – UND
FEIERTAGSDIENST VÖLS,
MUTTERS UND NATTERS
4./5. Juli
DR. CLEMENS OFFER 
Mutters, Innsbrucker-Straße 18
Tel. 0512/31 97 85

11./12. Juli
DR. STEFAN NEUNER
Bahnhofstraße 38a
Notordination Samstag: 9-10 + 17-18 Uhr
Tel.: 0512/30 25 30, Fax DW 2

18./19. Juli
DR. WALTER BERNWICK
Natters, Feldweg 2
Notordination von 10-11 Uhr
Tel. 0512/54 65 11

25./26. Juli
DR. KATJA KRALER
Peter-Siegmair-Str. 11
Notordination von 10-12 Uhr
Tel. 0512/30 33 76

1./2. August
DR. WALTER BERNWICK

8./9. August
DR. CLEMENS OFFER

15./16. August
DR. STEFAN NEUNER

22./23. August
DR. CLEMENS OFFER

29./30. August
DR. KATJA KRALER

NACHT-, SAMSTAGS- UND 
SONNTAGSDIENST
Cyta-Apotheke:
Mittwoch, 8. Juli
Samstag, 18. Juli
Dienstag, 28. Juli
Freitag, 7. August
Montag, 17. August
Donnerstag, 27. August

St.-Blasius-Apotheke:
Freitag, 3. Juli
Montag, 13. Juli
Donnerstag, 23. Juli
Sonntag, 2. August
Mittwoch, 12. August
Samstag, 22. August
Dienstag, 1. September

Wie jedes Jahr erlebten die Senioren 
der Emmausstube wiederum einen 
wunderbaren und unterhaltsamen 
Muttertagsnachmittag. Neben all den 
Gästen, wie unseren Hausherrn Pfarrer 
Christoph mit seinem Pfarrvikar Tho-
mas, unsere Vizebürgermeisterin Silvia 
Pöhli sowie die Obfrau der Vinzensge-
meinschaft Silvia Neumair durften wir 
alle den Harfenklängen von Sophia 
und Miriam, beide Schülerinnen der 
Musikschule Kematen/Völs lauschen. 
Unsere Anni Lung begeisterte uns 
mit ihrem eindrucksvollen Mutter-
tagstanz  sowie besinnlichen Texten. 
Last not least rundeten zwei Clown-

solistinnen mit ihren lustigen Einlagen 
das Programm ab . Alle Mitwirkenden 
spürten die Begeisterung des Pub-
likums durch den heftigen Applaus.  

Abschließend wurden wir von den vie-
len fleißigen Helferinnen kulinarisch 
verwöhnt. Ein großes Dankeschön gilt 
auch all den Kuchenspenderinnen so-
wie unserem Peter Sax, der uns wie 
jedes Jahr mit Blumenstöckchen be-
schenkte. Ebenfalls danke für die nette 
Tischdekoration unserer Helferin Erni.

Ein wunderbarer Nachmittag ging so zu 
Ende und bleibt uns in guter Erinnerung.   

EMMAUSSTUBE VÖLS
Muttertag in der Emmausstube
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GEBURTSTAGE IM 
JULI / AUGUST

Wir wünschen
Frau Margareta Pleger

Frau Berta Peer
Herrn Siegfried Geiger

Herrn Franz Kaserer

ALLES GUTE 
ZUM GEBURTSTAG!

Die

informieren

Bock auf Abwechslung?? Das trifft sich gut!!

Die Marktgemeinde Völs geht mit den Gesundheitsdiensten Völs (ca. 80 MitarbeiterInnen) neue und innovative Wege in 
der Betreuung pfl egebedürftiger Menschen. Das Völser Modell bietet eine breite Palette an Leistungen, darunter stationäre 
Pfl ege, mobile Pfl ege, mobile Haushaltshilfe, betreutes Wohnen, Kurzzeitpfl ege sowie Tagespfl ege.

Werde Teil unseres dynamischen Teams! Wir suchen eine motivierte Pfl ege- und Betreuungskraft, die mit uns ge-
meinsam etwas bewegen möchte!

 • Diplomkrankenpfl egerIn • Pfl egefachassistentIn
 • Pfl egeassistentIn • HeimhelferIn

Gerne sind wir an EURER Seite – wenn IHR eine der genannten Ausbildungen machen wollt 
und einen „Kooperationspartner“ sucht.

Wir bieten DIR…
❚ Arbeit in einem engagierten und kompetenten Team  
❚ Einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz sowie eine langfristige berufl iche Perspektive  
❚ Die Möglichkeit, sowohl im stationären/mobilen Bereich als auch in der Tagespfl ege tätig zu sein  
❚ Regelmäßige Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten  
❚ Vielfältige Angebote zur Gesundheitsförderung  
❚ Eine Anstellung als Vertragsbediensteter der Marktgemeinde Völs  
❚ Flexible Beschäftigungsmodelle in Teil- oder Vollzeit
❚ Wir ermöglichen dir eine ausgewogene Balance zwischen Beruf, Familie und Freizeit
❚ Entlohnung nach G-VBG 2012 (unter Anrechnung von Vordienstzeiten bzw. Qualifi kation).

Wir erwarten von DIR…
❚ Eine abgeschlossene fachspezifi sche Ausbildung (z.B. Pfl ege-fachfrau/ -mann, Altenpfl egerIn)
❚ Du hast eine starke soziale Kompetenz und arbeitest gerne im Team
❚ Du zeigst Empathie und hast Spaß daran, mit Menschen zu arbeiten
❚ Du bringst Engagement, Eigeninitiative und Teamgeist mit
❚ Du bist bereit, in interdisziplinären Teams zusammenzuarbeiten
❚ Du pfl egst einen freundlichen Umgang mit unseren KundInnen

Wir freuen uns auf deine Bewerbung und darauf, dich vielleicht bald in unserem Team begrüßen zu dürfen.
Deine schriftliche Bewerbung (per E-Mail) sendest du bitte an sekretariat@gdv.tirol oder direkt über unsere Homepage. 
(https://www.gdv.tirol/team/jobs-karriere/) Gesundheitsdienste Völs, Bahnhofstr. 19, 6176 Völs, Tel.: 0512 / 30 26 55

Frühkartoffeln
Frühkartoffeln aus eigener Erzeugung 
ab Hof zu verkaufen.
Erhältlich bei Familie Wolf, 
Inns brucker Straße 7, 6176 Völs

KLEINANZEIGEN
Zu vermieten
Garconniere ca. 50 m² in Völs ab so-
fort zu vermieten. Miete 550 € zuzüg-
lich Betriebskosten. Kein Parkplatz 
vorhanden. 
Kontakt: 0676 / 32 55 988
(erreichbar ab 17:00 Uhr)
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6176 Völs, Bahnhofstraße 19 (in den Gesundheitsdiensten Völs)
Tel.: 0512 / 30 47 76; Danja Sapper • E-Mail: sozialsprengel-ehrenamt@spv.tirol • Homepage: www.sozialsprengel-voels.at

Gerne können Sie uns auch unter der Tel.-Nr. 0664 / 178 70 63 eine Nachricht hinterlassen.
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr von 8:30-11:30 Uhr und nach Vereinbarung

Der Sozialsprengel Völs informiert

Demenz Café Völs,
 „Miteinander – Füreinander“

Das nächste Mal treffen wir uns am Frei-
tag, den 3. Juli 2026 von 15:00-16:30 Uhr 
im Café „Atrium“ in den Gesundheits-
diensten Völs. Im August machen wir 
Sommerpause! Wir wünschen euch al-
len schöne Sommerwochen und freu-
en uns, euch am Freitag, den 4. Sep-
tember, wie gewohnt, wiederzusehen!
Unter dem Motto: „Füreinander – Mit-
einander“, ein Stammtisch zum Aus-
tauschen und Kraft tanken, laden wir 
alle Menschen mit Demenz und deren 
Angehörige herzlich ein. (Keine Voran-
meldung notwendig!)

Kostenloses Erstgespräch
bei Rechtsangelegenheiten

Die kostenlose Erstberatung in Rechts-
angelegenheiten mit Dr. Stefan Kornber-
ger, fi ndet am Freitag, den 3. Juli 2026
in den Räumlichkeiten des Sozialspren-

gels, in der Zeit von 16:00-18:00 Uhr statt. 
(Keine Voranmeldung notwendig!)

Computeria

Im Juli und August macht die Compu-
teria Völs Sommerpause! Ab Montag, 
den 7. September fi ndet die Compu-
teria wieder wie gewohnt, jeden Mon-
tag von 9:00 – 11:00 Uhr in den Gesund-
heitsdiensten Völs, statt. Der Besuch 
der Computeria ist kostenlos und ohne 
Voranmeldung möglich!

Ernährungs- (medizinische) 
Beratung

Egal ob jung oder alt, gesund oder krank: 
eine ausgewogene Ernährung ist für uns 
alle wichtig! Unsere Diätologin Nina 
Badstuber berät Sie gerne individuell 
zu den verschiedensten Themen wie: 
gesunde Ernährung in jedem Alter, Ge-
wichtsprobleme aller Art, Sporternäh-
rung aber auch medizinische Themen 

wie Krebserkrankungen, Arthrose, Dia-
betes Mellitus, Verdauungsbeschwer-
den, Reflux, Gastritis, neurologische 
Erkrankungen, Ernährung bei Lungen-
erkrankungen wie COPD, Fibrose, uvm. 
Anmeldungen dazu werden gerne 
beim Sozialsprengel entgegengenom-
men.
Kontakt: 
6176 Völs, Bahnhofstraße 19 
(in den Gesundheitsdiensten Völs)
Tel.: 0512 / 30 47 76; Danja Sapper; 
E-Mail: 
sozialsprengel-ehrenamt@spv.tirol
Mobil: 0664 / 178 70 63

Sozialfonds 
 „Völser helfen Völsern“ 

Spendenkonto: 
RB Tirol Mitte West –
IBAN: AT06  3633  6000  0132  0969
Mehr Informationen zu unseren Angebo-
ten fi nden Sie auch auf unserer Home-
page: www.sozialsprengel-voels.at!

Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung am Donnertag, 11. Juni 2026, begrüß-
te der Obmann Alois Holjevac zahlreiche 
Ehrengäste, darunter Bürgermeister der 
Marktgemeinde Völs Herr Peter Loben-
wein, Vizebürgermeisterin Frau Mag. 
Silvia Pöhli, der Vizebürgermeister Herr 
Peter Ties sowie Ehrenbürger Herr Dr. 
Josef Vantsch. In seinem Bericht zog 
der Obmann eine äußerst positive Bi-
lanz über die vergangenen zwei Jahre. 
Neue Projekte konnten auf den Weg 
gebracht werden, wie z.B. die neue Lo-
kation samt Equipment für die Vortrags-
reihe „Gesundheit Aktuell“, das Demenz-
café und die Völser Vorsorgemappe. 

Auch bestehende Angebote wurden 
engagiert fortgeführt: wie die Mit-
organisation der Seniorentage und der 
Gesundheitstage, die kontinuierliche 

Arbeit im Ehrenamt, die Computeria, 
diverse Vorträge und Schulungen zu 
Gesundheitsthemen, die Hilfestellung 
bei Ernährungsfragen und Rechtsange-
legenheiten, sowie die unbürokratische 
Hilfe über den Sozialfonds. Ein herzli-
ches Dankeschön gilt allen, die durch 
ihre Mitwirkung und ihr Engagement 
diese vielfältigen Aktivitäten ermöglicht 
haben. Neuwahl Vorstand: Einstimmig 
gewählt wurden Obmann Herr Alois Hol-

jevac, als Kassiererin Frau Sarah Wieser 
und als weitere Mitglieder:  Frau Sylvia 
Neumair, Herr Dr. Claus Hagn, Herr Mi-
scha Todeschini, Herr Pfarrer Christoph 
Pernter und unser Bürgermeister Peter 
Lobenwein. Obmann Alois Holjevac und 
BM Peter Lobenwein: „Wir freuen uns 
sehr auf eine weitere, gute Zusammen-
arbeit und ein wertschätzendes Mitei-
nander!“

Danja Sapper

Jahreshauptversammlung des Sozialsprengel Völs –
Bericht der Kalenderjahre 2024 und 2025
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VÖLSER FASNACHTLER
Aktuelle Beiträge

Liebe Völserinnen und Völser!
Ereignisreiche Tage liegen hinter uns! 
Auch unsere Sektionen „Völser Plattler“ 
und „Völser Goasslschneller“ waren in 
den vergangenen Wochen fl eißig unter-
wegs – hier ein kurzer Überblick:

❚ Am 29.05. lud der „Götzner Hof“ zum Ti-
roler Abend ein. Unsere „Völser Plattler“ 
sorgten hierbei für Stimmung und ani-
mierten mit ihren Showeinlagen auch 
den ein oder anderen Urlaubsgast zum 
Mitmachen!

❚ Die „Völser Goaslschneller“ traten am 
31.05. beim „Schnöller-Bewerb“ in Län-
genfeld an. Bereits um halb 8 Uhr in 
der Früh traten unsere Schneller ihre 
Anreise mit dem Zug an. Verteilt über 
den Tag mussten unsere Schneller ihr 
Können in unterschiedlichen Diszipli-
nen (1er-Schneller, 2er-Schneller, 3er-
Schneller) unter Beweis stellen und 
traten hierbei auch gegen Schneller 
außerhalb von Tirol an. Trotz der star-
ken Teilnehmerzahl und Konkurrenz 
konnten wir einen hervorragenden 
dritten Platz beim „Dreierschneller“ 
erzielen. Aber noch viel wichtiger – alle 
Mitglieder von Jung bis Alt, die am Be-
werb teilnahmen, zeigten Ehrgeiz und 
hatten Spaß an der Sache! 

❚ Auch heuer durften wir wieder an der 
Fronleichnamsprozession am 04.06. 
mitwirken und den „Himmel“ tragen. 
Für uns immer wieder eine ehrenvolle 
Aufgabe und ein besonderer Moment.

❚ Schlag auf Schlag folgten unsere „Völser 
Plattler“ am 11.06. einer Einladung der 
Fa. Eglo-Leuchten zu einer Eventveran-

staltung am Natterer Boden. Auch hier 
trugen sämtliche Auftritte und Show-
einlagen zu grandioser Stimmung und 
spaßigen Momenten bei.

❚ Auch das gegenseitige Unterstützen 
bei Veranstaltungen ist uns wichtig – 
daher freut es uns, dass auch wir beim 
Herz-Jesu-Fest der Völser Schützen-
kompanie am 13.06. mit einem starken 
Team helfen konnten. 

Diese ereignisreichen Tage haben un-
seren Vereinskalender stark gefüllt. Wir 
sind froh und gleichzeitig dankbar, Teil 
einer Gemeinschaft und im Dorfl eben 
ein wesentlicher Bestandteil sein zu 
dürfen. Wie ihr wisst, feierten wir heuer 
unser 10-jähriges Jubiläum beim erst-
malig veranstalteten Maifest – „direkt 
vor unserer Haustür“. Uns war wichtig, 
dieses besondere Ereignis bei einem 
besonderen Fest mit euch gemeinsam 

zu feiern. Auch wenn wir über die letz-
ten Jahre und Feste viele Erfahrungs-
punkte sammeln durften, ist dennoch 
jede gut geplante Veranstaltung mit 
einer Vorlaufzeit verbunden, die wir für 
eine unserer bevorstehenden Veranstal-
tungen heuer nicht einhalten können. 
Daher setzen wir heuer unser „Weinlau-
benfest“ am ersten Septemberwochen-
ende aus. Uns ist bewusst, dass sich viele 
von euch dieses Fest als Fixtermin im 
Kalender eingetragen haben – und das 
erfüllt uns mit großem Stolz und moti-
viert uns gleichzeitig, Veranstaltungen in 
gewohnter Gemütlichkeit umzusetzen, 
was heuer jedoch nicht möglich ist.

Bleibt informiert! – Ihr fi ndet uns in den 
sozialen Medien auf Facebook und In-
stagram sowie auf unserer Homepage: 
www.voelser-fasnachtler.at

Mit fasnachtlichen Grüßen



KINDERGARTEN VÖLS WEST
Kindergarten Völs West erhält Gütesiegel 
und steigt in die Goldpartnerschaft auf
Das Team des Kindergarten Völs West freut sich über eine be-
sondere Auszeichnung im Rahmen des BVAEB-Gesundheits-
projekts. Aufgrund der langjährigen und engagierten Teilnah-
me am Gesundheitsförderprogramm wurde der Kindergarten 
von der Silber- in die Goldpartnerschaft aufgenommen. Im 
Zuge einer feierlichen Verleihung durfte das Team das ent-
sprechende Gütesiegel entgegennehmen.

Das Gesundheitsprojekt verfolgt das Ziel, die Gesundheit und 
das Wohlbefi nden von Mitarbeiter:innen nachhaltig zu fördern. 
Im Mittelpunkt stehen gesundheitsfördernde Maßnahmen, die 
speziell auf die Bedürfnisse des Teams abgestimmt sind. Das 
Team konnte dabei von zahlreichen Angeboten profi tieren. 
Dazu zählten unter anderem Workshops und Seminare zu den 
Themen Rückengesundheit, Stimmbildung, Mentaltraining, 
Stressbewältigung und weitere gesundheitsrelevante Schwer-
punkte. 

Diese Maßnahmen tragen dazu bei, die körperliche und menta-
le Gesundheit der Mitarbeiter:innen zu stärken und langfristig 
zu erhalten. 

FÜR IHRE ZUKUNFT.
SICHER UND SORGLOS.SICHER UND SORGLOS.
WIR MACHT’S MÖGLICH.

Raiffeisenbank Tirol Mitte West eGen
Untermarktstraße 3, 6410 Telfs  |  +43 5262 6981  |  info@rbm.tirol  |  www.rbm.tirol

Impressum: Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: 
Gemeinde Völs, 6176 Völs; Redaktion: Michael Muglach, 
Anton Pertl, DDr. Erwin Niederwieser. Für den Inhalt sind 
die jeweiligen Verfasser der Beiträge selber verantwort-
lich. Redaktion: Tel.: 0512/30 31 11-27 email: redaktion@ voels.
gv.at; Gesamtherstellung: Arnold Druck Ges.m.b.H. & Co. KG
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Interview mit Heidi Bucher für die Völser 
Gemeindezeitung. Die Fragen stellte für 
die Gemeindezeitung Erwin Niederwieser, 
das Gespräch fand anläßlich der großen 
Ehrung für Heidi Bucher am 23. Mai 2026 
in der Blaike in Völs statt.

Niederwieser: Geschätzte Damen und 
Herren, liebe Heidi Bucher, geschätzte 
Frau Landesrätin, Herr Bürgermeister, 
liebe Völserinnen und Völser! Heute 
sind so viele Menschen hier, weil sie  
finden, dass Du Außerordentliches 
geleistet hast! Ein großes Danke auch 
an alle, die diese Feier vorbereitet 
haben und bei der Durchführung heu-
te helfen! Über Heidi Bucher haben wir 
schon viel gehört. Geboren am 1. Juni 
2006, Schigymnasium Stams, Schwer-
punkt Langlauf, ihr Verein ist das Nor-
dic Team Absam und seit heuer im A-
Kader des ÖSV. Du warst ja schon 2023 
bei einer Sportlerehrung der Marktge-
meinde, hast die Ehrennadel in Silber 
erhalten und in der Gemeindezeitung 
vom September 2023 haben wir über 
Deine Aufnahme in den C-Kader des 
ÖSV berichtet. Den Anstoß für die 
heutige Feier hat Sportausschussob-
mann Vbgm. Peter Ties gegeben, diese 
Feier gehört Dir ganz persönlich! Du 
stammst aus einer sportlichen Familie, 
die war immer wichtig für dich. Wer ist 
denn heute mit Dir da?

Bucher: Also erst einmal Danke, dass 
Ihr alle gekommen seid, freut mich echt 
volle! Bei mir sind heute die Mama, der 

Papa, der Opa und mein Trainer da. Und 
mein Bruder kommt etwas später. 

Niederwieser: Wir haben schon einiges 
gehört über dein Interesse am Lang-
lauf. Bei Dir hat das relativ früh be-
gonnen. Wie ist das Interesse für den 
Langlauf zustande gekommen? 

Bucher: Also, mich haben der Opa und Bucher: Also, mich haben der Opa und Bucher:
die Eltern als Kind einfach einmal auf die 
Schi gestellt und das hatte noch nicht 
wirklich mit Langlauf zu tun, sondern sie 
haben mich eher auf den Schiern hinter-
hergezogen. Es hat mir gefallen und ich 
bin zum Kindertraining gegangen und 
das hat mir total Spaß gemacht. Und so 
ist es dann eigentlich entstanden. 

Niederwieser: Kein Zwang, keine Trä-
nen?

Bucher: Nein. Immer habe ich auch nicht 
Lust aufs Training gehabt aber wenn wir 
dann dort waren, hat es mir immer Spaß 
gemacht. 

Niederwieser: Kommen wir zu den 
Wettkämpfen. Man hat so das Gefühl, 
wenn es bei Dir um den ersten Platz 
oder eine Spitzenplatzierung geht: 
Du kämpfst, Du willst das unbedingt. 
Dann geht es vorwärts und es kann 
Dich nichts aufhalten. Über Wett-
kämpfe hört man heute oft, das soll 
man Kindern und Jugendlichen nicht 
antun, dass sie da gegeneinander an-
treten müssen. Wie stehst Du dazu?

Bucher: Also ich muss sagen, dass ich 
schon als Kind immer gern Rennen ge-
laufen bin.  Ich habe das geliebt, gegen 
andere Mädels in meinem Alter zu lau-
fen. Wenn es den Kindern Spaß macht, 
ist kein Druck dabei. Wenn Druck dabei 
war, dann habe ich mir das immer selbst 
gemacht, ich habe nie einen von außen 
gehabt. Ich fi nde das schon cool und ich 
laufe für mein Leben gerne Rennen und 
kann nicht sagen, dass Kinder das nicht 
machen sollten. (Applaus)

Niederwieser: Danke für diese klare 
Aussage. Was war es letztlich, was 
dich zu diesen Erfolgen geführt hat? 
Gibt es etwas von dem Du sagst: des-
wegen war ich bisher so erfolgreich? 

Bucher: Ich glaube, da gehören ganz, 
ganz viele Sachen dazu und das ist ein 
Prozess. Das entwickelt sich dann auch 
einfach. Ich bin letztes Jahr mit der Schu-
le fertig geworden. Damit ist alles noch 
einmal viel professioneller geworden. 
Und viel intensiver. Ich habe dann auch 
noch mal mehr trainiert. Und eigentlich 
noch mehr Freude am Langlaufsport ge-
habt. Dass die Saison dann so wird, wie 
sie wird, mit dem habe ich nicht gerech-
net. Das ist dann einfach so passiert.Und 
ich glaube, umso schöner ist es dann ei-
gentlich und umso mehr haben wir uns 
da freuen können. 

Niederwieser: Gibt es einen Rat von Dir 
für Jugendliche, die diese Talente spü-
ren und sagen, ich möchte jetzt auch 

AKTUELLES
Interview mit Heidi Bucher

Aflingerstraße 38, Völs
Haller Straße 135, Innsbruck
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Beratung, Planung, Fertigung, Montage - alles aus einer Hand

Intelligente Raumkonzepte,
individuell und passgenau
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soweit kommen? Oder ein Rat für de-
ren Eltern, was wichtig ist, was man 
machen soll, was man vielleicht nicht 
machen soll? 

Bucher: Ich glaube, das Allerwichtigste Bucher: Ich glaube, das Allerwichtigste Bucher:
ist einfach der Spaß im Sport. Und dass 
man das für sein Leben gern tut, was 
man tut. Nur dann kann man das jeden 
Tag machen. Und genau, der Spaß ist, 
glaube ich, einfach das Wichtigste.

Niederwieser: Du bist beim Nordic 
Team Absam. Absam ist im nordischen 
Schisport sehr bekannt. Was macht 
eigentlich einen guten Verein aus? 

Bucher: Ich fi nde, einen guten Verein 
macht aus, dass dort ganz, ganz viele 
Kinder sind, die das gern tun, wo man 
auch gern zum Training geht, wo die 
Freunde beim Training sind, wo die Trai-
ner motiviert sind, aber das Ganze nicht 
zu ernst ist, sondern eben der Spaß im 
Vordergrund steht. Irgendwann reicht 
der Verein dann nicht mehr und man 
geht weiter, ich bin dann ins Schigym-
nasium nach Stams. 

Niederwieser: Wenn man im Internet 
blättert, dann fi ndet man sehr viel über 
Heidi Bucher. Auch eine vom Papa su-
per gemachte Homepage, viel auf Wi-
kipedia und unter anderem ein Foto, 
mit Dir in einer Uniform und dem Emb-
lem „Justiz“ und einem Satz von Dir: „Je 
härter der Aufstieg, desto besser die 
Aussicht“. Was hat es damit auf sich? 

Bucher: Es gibt die Spitzensportförde-
rung im Bundesministerium für Justiz. 
Ich bin bei der Justiz angestellt und 
Teil von dem Spitzensport-Förder-Pro-
gramm. Es sind insgesamt 30 Sportler 
und Sportlerinnen und ich mache ge-
rade die Ausbildung als Justizwache-
beamtin. Sie dauert normalerweise ein 

Jahr, für uns drei Jahre, dafür bekom-
men wir viel Zeit zum Trainieren und für 
Wettkämpfe. Das ist ganz, ganz wichtig 
für uns Sportler, dass wir angestellt und 
versichert sind und eine Ausbildung er-
halten, das macht eigentlich alles erst 
möglich. 

Niederwieser: Du kannst nach der 
Sportkarriere auch dort bleiben oder 
etwas anderes beginnen?

Bucher: Genau, nach 3 Jahren bin ich 
dann mit der Ausbildung fertig und 
sollte ich dann irgendwann nicht mehr 
Sportlerin sein, dann habe ich immer die 
Möglichkeit, bei der Justiz zu arbeiten. 

Niederwieser: In der Gemeindezeitung 
vom September 2023 steht, dass Du 
auf eine „extrem erfolgreiche letzte 
Saison 2022/23“ zurückblicken kannst. 
Dann kam der heurige Winter, was 
schreiben wir jetzt? 

Bucher: Eine noch extrem erfolgreichere Bucher: Eine noch extrem erfolgreichere Bucher:
Saison.

Niederwieser: Wirklich Unglaublich: Da 
gewinnst Du dann innerhalb weniger 
Tage in Lillehammer zuerst Gold im 
Sprint Freistil, zwei Tage später Bronze in 
20 km Freistil und wieder zwei Tage da-
nach Silber in 10 km Klassisch. Wie war 
das in Lillehammer? Man kommt hin, 
trifft Junioren aus aller Welt, teils alte 
Bekannte, bereitet sich vor, und dann 
geht auf einmal alles auf. Wie geht das?

Bucher: Genau, ich war davor bei Olym-
pia im Trentino und hab dann noch eine 
Woche daheim trainiert und bin dann 
nach Lillehammer geflogen und war 
überraschend entspannt. Ich war schon 
so zufrieden mit der Saison mit dem, wie 
die Olympischen Spiele gelaufen sind, 
was ich schon erreicht habe und ich hab 

schon gewusst, was ich drauf habe und 
dass sich eine Medaille ausgehen könn-
te. Aber ich hab mich gar nicht so damit 
beschäftigt und hab das ein bisschen 
auf mich zukommen lassen und war 
eben auch am Sprinttag wirklich sehr 
entspannt, überraschend entspannt. 
Und ich glaub, das hat mir schon wirk-
lich geholfen.

Niederwieser: Dann bist du ja nicht 
ganz gleich vorne, sondern Du schaffst 
es, zuletzt noch alle Kräfte zu mobili-
sieren. Was geht da in einem vor? Was 
spürt man da, wo man sagt, jetzt muss 
ich vorne sein? 

Bucher: Also ich hab davor im Viertel-
fi nale und im Halbfi nale verschiedene 
Taktiken ausprobiert und hab mir auch 
die Norwegerin angeschaut, die Zwei-
te geworden ist und geschaut, wie sie 
es macht und hab dann eigentlich ge-
wusst, wenn ich am letzten Anstieg 
noch hinter ihr dran bin, dann mach ich 
es auf der Zielgeraden. Und dann war 
ich dran, dann ist es in die Abfahrt ge-
gangen und dann war in meinem Kopf 
schon: okay, das hab ich gewonnen. 
Das passt. Und dann hat's auch keine 
andere Möglichkeit mehr geben. Also, 
da kann man dann so so viel leisten, wo 
man sich eigentlich gar nicht so denkt, 
dass es geht.

Und jetzt im Nachhinein muss ich sa-
gen, kann ich mich an keine Schmerzen 
während des Rennens mehr erinnern, 
wegen dem ganzen Adrenalin, aber ich 
war dann schon ziemlich fertig danach, 
also das spürt man dann schon. 

Niederwieser: Solche Erfolgserlebnis-
se wünschen wir Dir noch ganz viele! 
Danke liebe Heidi, dass du uns das mit-
erleben hast lassen und gesagt hast, 
was wichtig ist. Alles Gute!
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Am 23.05.2026 fand der offi zielle Emp-
fang der Marktgemeinde Völs für unsere 
frisch gebackene Juniorenweltmeiste-
rin im Langlauf – Heidi Bucher – im VAZ 
Blaike statt.

Neben Heidi und ihrer Familie sind zahl-
reiche Ehrengäste und Vertreter:innen 
von Völser Vereinen und Organisatio-
nen der Einladung gefolgt, um unserer 
Völser Spitzensportlerin einen würdigen 
Empfang zu bereiten.

Nach dem Sektempfang wurden in 
einem einstündigen Festakt die Leis-
tungen von Heidi Bucher gewürdigt. 
Vizebürgermeister und Sportreferent 
Peter Ties durfte unter anderem den 
Hausherrn Bürgermeister Peter Loben-
wein, die Vizebürgermeisterin Mag.a
Silvia Pöhli, sowie die Mitglieder des Ge-
meindevorstandes und Gemeindera-
tes der Marktgemeinde Völs begrüßen. 
Seitens des Landes Tirol überbrachte 
Frau Landesrätin Mag.a Eva Pawlata 
ihre Grußworte. Zudem freuten wir uns 
auch über die Anwesenheit von Pfarrer 
Christoph, Vikar Thomas, sowie Ehren-
bürgern und Ehrenringträger:innen 
unserer Gemeinde. 

Für die Redaktion der Gemeindezeitung 
führte NR a.D. DDr. Erwin Niederwieser 
während des Festaktes ein Live Inter-
view mit der Sportlerin, bei dem wir vie-
le Interessante Details aus Heidis Leben 
erfahren durften. Dieses Interview dür-
fen wir euch in dieser Ausgabe in voller 
Länge zur Verfügung stellen. Zum Ab-
schluss des Festaktes überreichte die 

Gemeindeführung unserer Sportlerin 
einen Blumenstrauß, ein Geschenk und 
einen Fotorahmen als Erinnerung, der 
während der Veranstaltung angefertigt 
worden ist.

Die musikalische Begleitung übernah-
men die Siegerin des Landes- u. Bun-
desmusikwettbewerbs Judith Schmidt 
auf dem Hackbrett begleitet von ihrer 
Lehrerin Anna Maria Mayr und nach dem 
Festakt David Gutjahr und Manuel Se-
yrling.

Nach dem offi ziellen Teil ließen wir den 
Abend bei einem Grillbuffet und netten 
Gesprächen gemütlich ausklingen.

Heidi Bucher trägt den Namen des 
Sportlandes Tirol und der Marktgemein-
de hinaus in die Welt und kann bereits 
in jungen Jahren internationale Erfolge 
verbuchen. Es war uns deshalb eine Ehre 

und ein Bedürfnis, diesen kleinen und 
feinen Empfang für sie und ihre Fami-
lie auszurichten und ihr im Namen der 
Gemeinde für ihre Leistungen und ihr 
Engagement recht herzlich zu danken.

Ein herzlicher Dank gilt in diesem Zuge 
auch dem Sportklub Völs mit Obmann 
Norbert Kranebitter und Maria Kranebit-
ter für den Ausschank und die verlässli-
chen Dienste rund um die Veranstaltung 
und GRin Sarah Wieser mit ihren fl eißi-
gen Helfer:innen für die ausgezeichnete 
Bewirtung. Unserem Fotografen Chrissi 
Walder gebührt ebenso ein Dank, wie 
Franzi Gruber mit der Gärtnerei Peer für 
das zur Verfügung stellen des Blumen-
schmuckes. Nicht außer Acht lassen 
möchten wir auch unsere Mitarbeiter:in-
nen Sandi, Ulli, Herri, Helli und Georg, die 
im Hintergrund für einen reibungslosen 
Ablauf gesorgt haben.
 Peter Ties

AKTUELLES
Empfang Juniorenweltmeisterin Heidi Bucher

AKTUELLES
Erneuerbare Energiegemeinschaft Völs – EEG Völs eGen
Unsere Energiegemeinschaft EEG Völs startet durch!
Bereits mehr als 50 Mitglieder teilen ihren Strom direkt in Völs! Wir nehmen noch weitere Mitglie-
der mit PV-Anlagen (Überschusseinspeiser) auf. Für den Strom, den sie in die EEG Völs einspeisen, 
erhalten sie eine faire Vergütung von 9 ct/kWh das liegt meist deutlich über dem Marktpreis. Das 
schützt das Klima und spart Geld und das ganz ohne Anbieterwechsel und technische Änderungen.

Machen Sie mit!
Im Webportal der Energiegemeinschaft https://app.egon.energy/voels oder über den QR-Code) 
fi nden Sie alle wichtigen Informationen und können gleich online ihr Interesse bekunden. Techni-
sche Voraussetzung ist nur ein Smartmeter. Nach Unterzeichnung der Vereinbarung mit der EEG 
Völs und der Bekanntgabe ihrer Zählpunktnummer kann es schon losgehen!

Kontakt: 
eeg-völs@voels.gv.at

Webseite:
https://app.egon.

energy/voels
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AKTUELLES
Jahresabschluss der Schulwegpolizei

VOLKSSCHULE VÖLS
Schwimmtage der 2a-, 2b- und 
2c-Klasse der Volksschule Völs

Im Rahmen des traditionellen Ab-
schlussfrühstücks, zu dem die Gemein-
de am 19.6.2026 eingeladen hat, konnte 
die Völser Schulwegpolizei auf ein er-
folgreiches Schuljahr 2025/26 zurückbli-
cken. Heuer sind wir ins kath. Pfarrheim 
ausgewichen. Vielen Dank an Manuela 
Sonnweber und Verena Mayer für die 
Organisation und an Pfarrer Christoph 
für das zur Verfügung stellen des Pfarr-
saals! Seit 36 Jahren gehen in Völs Schul-
wegpolizist:innen auf die Straße, um für 
die Sicherheit der Schulkinder zu sor-
gen. Mit über 710 freiwilligen Einsätzen 
im vergangenen Schuljahr wurde von 
den ca. 40 Schulwegpolizistinnen und 
Schulwegpolizisten sowohl der Dienst 
am Schutzweg vor der Volksschule als 
auch bereits zum 17. Mal die Aktion "Pe-
dibus" durchgeführt. Bürgermeister Pe-
ter Lobenwein bedankte sich im Namen 
der Gemeinde für dieses Engagement. 

Heuer wurden drei Ehrungen vorge-
nommen: Bernd Mörz, Tanja Tschol und 
Manuela Vantsch bekamen für vier Jahre 
Schulwegdienste als besonderes Dan-

keschön eine Urkunde inklusive Cyta-
Gutschein überreicht.

Auch für uns wird der Umbau am Bil-
dungsstandort Dorf spannend in den 
nächsten Jahren. Unsere Dienste wer-
den wir beim neuen Schutzweg (Bahn-

hofstraße 7) durchführen. Der Pedibus 
wird voraussichtlich über die Kranebit-
ter Straße zur Nordseite der Volksschule 
führen. Genaue Informationen folgen in 
der Septemberausgabe der Gemeinde-
zeitung.

Peter Erler

Wir, die Kinder der 2a-, 2b- und 2c-Klasse 
der Volksschule Völs, erlebten im Juni 
vier schöne Schwimmtage im Hallen-
bad O-Dorf. Wir wurden von netten 
Schwimmlehrer:innen der Schwimm-

schule Connected Sports in kleinen 
Gruppen bestens betreut. Wir hatten viel 
Spaß, schwammen fl eißig und lernten 
viel dazu. Am letzten Tag konnten wir, je 
nach Können, den Pinguin-, Früh- oder 

auch den Freischwimmer machen. So 
waren diese vier Tage für uns alle eine 
sehr nette Abwechslung zum Ende un-
seres zweiten Schuljahres. Die Kinder der 
zweiten Klassen und ihre Lehrerinnen.

(v.l.) Peter Erler (Leiter Schulwegpolizei) mit Bernd Mörz, Tanja Tschol und Bürger-
meister Peter Lobenwein. Nicht im Bild: Manuela Vantsch.
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MITTELSCHULE VÖLS
MS Völs ist Mitglied im Klimabündnis Tirol

Wir sind offi ziell im Klimabündnis Tirol 
aufgenommen und mit dem Klima-
Check-Gütesiegel ausgezeichnet. Zahl-
reiche Ehrengäste, LR Herr Zumtobel, 
BM Herr Lobenwein, Vize - BM Herr Ties 
und Klimabündnis Geschäftsführer Herr 
Stigger, würdigten das große Engage-
ment der Schulgemeinschaft für Nach-
haltigkeit und Klimaschutz. In den ver-
gangenen Monaten wurden zahlreiche 
Projekte und Maßnahmen umgesetzt, 
die bei der Feier präsentiert wurden. Be-
sonders beeindruckten die Beiträge der 
Schülerinnen und Schüler. Die Auszeich-
nung ist Anerkennung und zugleich Mo-
tivation, den eingeschlagenen Weg zu 
einer nachhaltigen Zukunft konsequent 
weiterzugehen.

VITAMIN C UND FILMBLUT
In der UÜ LUPE stellten die Kinder aus 
einfachen Chemikalien „Filmblut“ her 
und erforschten dabei den Vitamin-
C-Gehalt verschiedener Lebensmittel. 
Mithilfe einer Vitamin-C-Brausetablette 
wurde zunächst ein Vergleichswert er-
mittelt. Anschließend untersuchten die 
Schülerinnen und Schüler Zitronen- und 
Zucchinisaft. Das Ergebnis war eindeu-
tig: Zitronensaft enthielt deutlich mehr 
Vitamin C als Zucchinisaft. Die jungen 
Forschenden konnten ihre Vermutung 
damit erfolgreich bestätigen.

FRONLEICHNAMSGOTTESDIENST
Unsere Schulgemeinschaft feierte in 
der Emmauskirche einen gemeinsamen 
Gottesdienst zur Einstimmung auf Fron-
leichnam. Pfarrer Christoph betonte die 
Bedeutung von Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt. 

GESUND UND REGIONAL: 
DIE 2C SCHWINGT DEN KOCHLÖFFEL
Auf Initiative der Klassenelternvertre-
terin Frau Hähner bereitete die Klasse 
2c aus frischen, regionalen Zutaten ein 
gesundes Mittagessen und eine Jause 
zu. Dank großzügiger Unterstützung 
aus der Region standen Gemüse, Erd-
beeren und weitere Lebensmittel zur 
Verfügung. Unter der fachkundigen Lei-
tung von Herrn Felderer und Herr Kroner 
wurde gemeinsam gekocht und sogar 
Joghurt selbst hergestellt. Das Projekt 
zeigte eindrucksvoll, wie einfach und 
schmackhaft gesunde regionale Küche 
sein kann.

ABSCHLUSS-AUSFLUG DER 
4C – RAFTING UND AREA47
Ein unvergesslicher Tag voller Action 
und Spaß mit den KV’s: Beim Rafting auf 
dem Inn und in der Area47 kamen die 
Schülerinnen und Schüler der 4c noch 
einmal so richtig auf ihre Kosten und 
sammelten viele schöne Erinnerungen 
zum Abschluss ihrer Mittelschulzeit.

PROJEKTGRUPPE „KREATIV“ 
GESTALTETE KORKUNTERSETZER
Mit viel Fantasie und Begeisterung ge-
stalteten die Schülerinnen und Schüler 
der Projektgruppe „Kreativ“ individuel-
le Korkuntersetzer. Dabei kamen ver-
schiedene Techniken wie Stempeln, 
Serviettentechnik und das Arbeiten mit 
getrockneten Blumen zum Einsatz. So 
entstanden zahlreiche kreative Einzel-
stücke und ein gelungener Abschluss ei-
nes abwechslungsreichen Projektjahres.

ERFOLGREICHER ABSCHLUSS 
DER ERSTE-HILFE-AUSBILDUNG
Die Schülerinnen und Schüler der 
4. Klassen haben erfolgreich den 
16-stündigen Erste-Hilfe-Kurs absolviert 
und dabei wichtige Maßnahmen für den 
Ernstfall erlernt. Neben praktischen Fer-
tigkeiten stand vor allem die Erkennt-
nis im Mittelpunkt, dass jede und jeder 
durch rasches und richtiges Handeln Le-
ben retten kann. Wir gratulieren herzlich 
zu diesem wichtigen Beitrag für mehr Si-
cherheit und Verantwortungsbewusst-
sein.

MS VÖLS GOES BEACHVOLLEYBALL
Erstmals nahm die UÜ Wettkämpfe der 
MS Völs gemeinsam mit Herrn Berchtold 
und Herrn Lerch am Volleyball Beach 
Cup teil. Das Team erreichte das Achtel-
fi nale, wo gegen die Sportmittelschule 
Wörgl Endstation war. Ein gelungener 
Auftakt mit viel Einsatz und Teamgeist!
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UÜ SPORT BESUCHTE 
DAS VÖLSER BADL 
Spiel, Spaß und jede Menge Bewegung 
im Wasser – der traditionelle Besuch im 
Völser Badl war auch heuer wieder ein 
Highlight für die Kinder und ihre Be-
gleitlehrpersonen Frau Fend und Herrn 
Lerch.

SPORTWOCHE DER 3A – BEWEGUNG, 
TEAMGEIST UND JEDE MENGE SPASS 
Zwei Sportarten pro Tag, viele neue Er-
fahrungen und jede Menge Spaß: Die 
Sportwoche der 3a stärkte nicht nur die 
sportlichen Fähigkeiten, sondern auch 
den Zusammenhalt der Klasse. Müde, 
aber glücklich, kehrten alle mit vielen 
schönen Erinnerungen nach Hause zu-
rück.

GOLD FÜR MAX BEIM 
SALZBURGER SCHULLAUF! 
Mit einer beeindruckenden Zeit von 4:46 
min und einer unglaublichen Pace von 
2:58 min/km sprintete Max Singer, 4c 
Klasse, beim Salzburger Schullauf zum 
Sieg und holte sich den 1. Platz. Wir sind 
stolz auf diese herausragende Leistung, 
gratulieren herzlich und wünschen al-
les Gute für die Österreichische Meister-
schaft, bei welcher uns Max vertreten 
wird. 

MOBILES THEATER 
BEGEISTERTE 3B UND 4A 
Mit viel Humor, Tempo und überra-
schenden Wendungen zog eine außer-
gewöhnliche One-Woman-Show die 
Schülerinnen und Schüler der 3b und 4a 
in ihren Bann. Zwischen schrägen Sze-
nen und jeder Menge Spaß vermittelte 
die talentierte Schauspielerin auf unter-
haltsame Weise eine wichtige Botschaft 
über Respekt, Verständnis und den rich-
tigen Umgang mit Konfl ikten.

MIT STOLZ AUF EIN ERFOLGREICHES 
SCHULJAHR ZURÜCKBLICKEN
Wieder geht ein abwechslungsreiches 
und erfolgreiches Schuljahr an der Mit-

telschule Völs zu Ende. Zeit, kurz inne-
zuhalten und Danke zu sagen. Zunächst 
möchte ich unseren Schülerinnen und 
Schülern herzlich gratulieren. Mit viel 
Einsatz, Neugier, Kreativität und Durch-
haltevermögen haben sie auch in die-
sem Schuljahr Großartiges geleistet. Ob 
im Unterricht, bei Projekten, Wettbewer-
ben oder Schulveranstaltungen – unsere 
Kinder und Jugendlichen haben einmal 
mehr gezeigt, wie viel Potenzial in ihnen 
steckt.

Ein herzliches Dankeschön gilt meinem 
Stellvertreter, Herrn Heel, der mit gro-
ßem Engagement, Verlässlichkeit und 
Teamgeist wesentlich zum erfolgreichen 
Schulalltag beiträgt. Ebenso danke ich 
meinem gesamten Team für den täg-
lichen Einsatz und die hervorragende 
Arbeit, die oft weit über den Unterricht 
hinausgeht.

Bedanken möchte ich mich auch bei der 
Gemeinde Völs für die wertvolle Unter-
stützung sowie bei den Eltern für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die 
stets gute Zusammenarbeit. Besonders 
freut mich auch das ausgezeichnete Mit-
einander mit der Volksschule Völs, das 
unseren Bildungsstandort stärkt und 
den Kindern einen gelungenen Über-
gang ermöglicht.

Ein besonderer Abschnitt geht für Frau 
Wanek zu Ende. Nach vielen Jahren en-
gagierter Tätigkeit beginnt für sie nun 
ein neuer Lebensabschnitt. Wir wün-
schen ihr vor allem Gesundheit, viele 
schöne Erlebnisse und genügend Zeit 
für all die Dinge, die bisher vielleicht zu 
kurz gekommen sind. Danke für alles!

Allen Schülerinnen und Schülern und 
ihren Familien wünsche ich einen son-
nigen Sommer und erholsame Ferien.

www.cytaapotheke.at
o�  ce@cytaapotheke.at

Tel.: 0512 / 30 21 30 · Fax: DW 21

MARKTHALLE IBK
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CHRONIK
Lannes – ein Wort aus der Germanisierung im 1. Jahrtausend

EIN RÄTSELHAFTER NAME
Vor Jahren fragte mich einmal ein nach 
Völs zugezogener Bürger, ob ich denn 
wüsste, welchen Hintergrund der Name 
„Lannes“ habe. Ich meinte damals, er 
könnte von „Langes“, einer alten Be-
zeichnung für Frühling, abgeleitet sein – 
was allerdings nicht zutrifft, wie ich jetzt 
weiß. Vor kurzem fand ich in „Pierers 
Konversations-Lexikon und Universal-
Sprachen-Lexikon“ von 1888 eine mög-
liche Erklärung:

„Lan/Lane“ ist dort als historisches Wort 
beschrieben, das in der gemeinsamen 
Sprachgruppe des Altenglischen und 
des Altgermanischen vorkommt. Es be-
zeichnet als Flurname einen schmalen, 
zwischen Hecken verlaufenden Weg, 
einen Feldweg, manchmal auch ein 
Gässchen.

Die Bezeichnung „Lan“ (in späteren 
Schreibweisen „Lanns/Lannes“) für die 
Eigentümlichkeit eines solchen Weges 
trifft auf die Völser Lannes exakt zu: Wer 
in früheren Jahrzehnten zu Fuß nach 
Bauhof gegangen ist, erinnert sich 
bestimmt noch an den Anstieg des 
schmalen Weges zwischen Hecken, 

der an der Bachbrücke von der Dorf-
straße kommend beginnt, beidseitig 
von Gesträuch oder Hecken umsäumt 
war und ab dem Wegkreuz als schmaler 
Feldweg bis Bauhof fl ach weiterführte. 
Die Wegbezeichnung „Lannes“ wurde 
schließlich auch auf die nordseitig lie-
genden Äcker und Fluren übertragen.

WIE DER NAME NACH VÖLS KAM
Im 5. Jahrhundert n. Chr. nahmen die 
Germanen den Alpenraum in Besitz. 
Dadurch wurde die über 400 Jahre 
dauernde römische Herrschaft und die 
damit verbundene Romanisierung der 
einheimischen Bevölkerung beendet. 
Durch bajuwarische Siedler erfolgte 
eine allmähliche Germanisierung der 
vorher romanisch geprägten Bevölke-
rung. Dies zeigte sich auch durch neue 
sprachliche Einflüsse, etwa bei Flur-
namen. So wäre auch die Herkunft der 
Bezeichnung „Lannes“ aus dem Germa-
nischen zu erklären.

Im Jahr 1342 taucht der Name auch 
schriftlich in einer Urkunde auf, in der 
festgelegt wird, „dass Holz vom Wald, 

genannt Aichperg, die Weide und der 
Weg durch das Burgfeld  vom Hof zu 
Lanns, vom Dorf zu Vells und von den 
Vellenbergern in gleicher Weise ge-
nutzt werden soll“. Und 150 Jahre später 
heißt es in einer Urkunde: „ … und der 
Hof zu Lanns, unter Vellenberg gelegen, 
den man jetzt den Pauhof nennt.“

AUS PRÄHISTORISCHER ZEIT
Der Lannesweg hatte – zwar nicht 
unter diesem Namen – schon in sehr 
früher Zeit seine Bestimmung und Be-
deutung. Erich Pinitsch fand 1975 bei 
Fundamentierungsarbeiten entlang 
der Gartenmauer in der Bauhofstraße 
ein bronzenes Vollgriffschwert mit der 
Länge von 64,6 cm aus der Zeit um 1500 
v. Chr. Diese frühe Schwertform ist nur 
durch wenige Exemplare in Mittelrhein, 
Oberitalien, Bayern und Tirol vertreten. 
Es war sehr wahrscheinlich ein wertvol-
les Stück eines hochgestellten und be-
güterten Kriegers (Dr. Zemmer-Plank, 
Völser Dorfbuch).

Der Lannesweg endete nicht im Weiler 
Bauhof. Von dort führte der Weg über 
das Burgfeld in Richtung Waldschlucht 
Nasses Tal und endete beim Steinbruch. 
Von hier war das Tal nur über Steige be-
gehbar. Bestimmt wird diese Wegstre-
cke von den Rätern, die seit dem 3. Jh. 
v. Chr. auf der Hohen Birga einen Sied-
lungsplatz hatten, begangen worden 
sein, um in das Inntal zu gelangen. Das 
Ende der Räter erfolgte wohl im Zuge 
des Alpenfeldzuges im Jahr 15 v. Chr. 
durch die Römer. Über 700 Jahre lang 
war die Lannes auch der Transportweg 
zur und von der Bauhofmühle. Heute 
wird ein Stichweg, der vom Bauhofweg 
abgeht, mit „Lannes“ bezeichnet.
 Karl Pertl

Der Liebfrauenhof, den die Kreuzschwestern 1928 als Erho-
lungsheim erwarben, die unverbaute Flur der Lannes und 
der weite Blick über Innsbruck ins Unterland 

Der ansteigende Teil der Lannes, von Büschen und Sträuchern 
umsäumt, gaben diesem Weg schon vor über tausend Jah-
ren seinen Namen. Bilder: Stadtarchiv/ Museum Innsbruck

Der 1342 genannte Lannshof, spä-
ter Bauhof, beeindruckt mit seiner 7 
Fensterachsen breiten und drei Ge-
schosse hohen Südsansicht

Der Griff des Schwertes ist durch seine 
fein ziselierte Bearbeitung ein beson-
ders kunstvolles Stück
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OBST- UND GARTENBAUVEREIN VÖLS
Exkursion zur „Leutascher Fischerei“

Der alljährlich durchgeführte Frühjahrs-
ausfl ug des Obst- und Gartenbauvereins 
Völs führte uns heuer am 11. Juni auf 
Vorschlag der Obfrau Maria Dax in die 
Leutasch zur Besichtigung der „Leuta-
scher Fischerei“. Die Fischerei in dieser 
großartigen Landschaft hat eine weit zu-
rückreichende Tradition. Im sogenann-
ten Tiroler Fischereibuch Kaiser Maximi-
lians I. von 1504 scheinen unter anderem 
der Bach in der Leutasch („Pach in der 
lewtasch“), gemeint ist die Leutascher 
Ache, und der kleine See („Seele in der 
lewtasch“), das ist der Weidachsee, auf. 
Der Landesfürst könne in dieser Gegend 
nicht nur jagen, sondern auch „gute Fo-
rellen“ fi schen. 

Heute umfasst das Fischereirecht die 
Leutascher Ache und den Weidachsee, 
gespeist von reinem Quellwasser. In ers-
ter Linie sind es Forellen wie die Bach-
forelle und die Regenbogenforelle sowie 
Saiblinge, die hier gezüchtet werden. Die 
Familie Gallop/Angerer ist bereits in der 
vierten Generation erfolgreich tätig. Dr. 
Thomas Angerer informierte uns gründ-

lich über den Zuchtbetrieb und damit 
über die richtige Abfolge und Bedeu-
tung der zahlreichen mit Fischen in al-
len Größen besetzten Becken, die Mög-
lichkeit des Angelns im Sommer oder 
das Eisfi schen im Winter. Zur Sprache 
kamen auch das richtige Füttern der 
Fische, die Aufzucht, die besonderen 
Umstände beim Transport von Lebendfi -
schen usw. Neu war für die meisten Teil-
nehmer, dass die Fischerei als Gewerbe 
erlernt werden kann (Gesellenprüfung 
nach drei Jahren, Meisterprüfung nach 
fünf Jahren). Ein großes Problem sei heu-

te die Beschaffung von Arbeitskräften. 
Von den 14 Angestellten kommt mehr 
als die Hälfte aus dem Ausland, von Sy-
rien bis zum Himalaya („multikulti“- bzw. 
multikulturelles Personal).

Zum Abschluss des interessanten Rund-
ganges durch das weitläufi ge Angelzen-
trum besuchten mehrere Interessierte 
den Hofl aden und wohl alle Teilnehmer 
„testeten“ die Küche und stärkten sich mit 
Fisch-Spezialitäten verschiedenster Art. 

 Ute Pizzinini

Mit großem Interesse wird den Ausführungen von Thomas Angerer gefolgt
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VÖLSER SHOPVÖLSER SHOP

Entdecken Sie die Vielfalt des Orients!
Bei uns fi nden Sie eine große Auswahl an orientali-
schen Spezialitäten, Gewürzen, Süßwaren, Konserven 
und vielen weiteren Köstlichkeiten.

Ihr Markt für orientalische Spezialitäten 
und frische Lebensmittel

BESUCHEN SIE UNS!

GROSSE WIEDERERÖFFNUNG

Täglich frisches Obst & GemüseTäglich frisches Obst & Gemüse
Frisch, hochwertig und mit Sorgfalt für Sie ausgewählt.

Unsere Vorteile für Sie:
 Große Auswahl
 Frische Qualität
 Faire Preise
 Freundlicher Service

Frische • Qualität • Vielfalt
Herzlich willkommen!

Innsbrucker Straße 4, 6176 Völs

Wir freuen uns, Sie in unserem neu eröffneten 
Geschäft begrüßen zu dürfen.
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ELTERN-KIND-ZENTRUM VÖLS 
Jahresrückblick 2025/2026

Das Eltern-Kind-Zentrum Völs blickt auf 
ein abwechslungsreiches und erfolgrei-
ches Kursjahr 2025/2026 zurück. 

Zahlreiche Familien nutzten auch heu-
er wieder die vielfältigen Angebote des 
EKiZ, um gemeinsam Zeit zu verbringen,  
neue Kontakte zu knüpfen und wertvolle 
Impulse für den Familienalltag mitzu-
nehmen.

1. OFFENE TREFFS & GEMEINSCHAFT
Der „Offene Treff für ALLE“ am Montag-
nachmittag ist mittlerweile ein fi xer Be-
standteil für viele Völser Familien gewor-
den. In gemütlicher Atmosphäre wurde 
gespielt, gelacht und geplaudert – ein 
Ort der Begegnung und des Austauschs 
für Groß und Klein.

2. ELTERNBILDUNG & 
VERANSTALTUNGEN
Im Rahmen unserer Elternbildungsan-
gebote durften wir spannende Vorträge 
und Workshops veranstalten. Besonders 
wertvoll waren die Begegnungen mit 
Expertinnen und Experten sowie die ge-
meinsamen Gespräche in angenehmer 
Atmosphäre. Auch der Vortrag von Jan 
Uwe ROGGE, war für das Eltern-Kind-
Zentrum eine besondere Veranstaltung. 

3. TRADITIONELLE FESTE
Das traditionelle Martinsfest sowie wei-
tere Veranstaltungen sorgten wieder für 
viele strahlende Kinderaugen und schö-
ne gemeinsame Erinnerungen.

4. NATUR & KREATIVITÄT ERLEBEN
Bei kreativen Workshops und bei der 
Wildkräuterwanderung konnten die 
Kinder entdecken, gestalten und spie-
lerisch lernen.

5. KURSE FÜR KINDER 
UND ERWACHSENE
Bewegung, Spaß und gemeinsames Er-
leben standen auch im vergangenen 
Kursjahr wieder im Mittelpunkt unseres 
Programms. Beim beliebten „Purzel-
baum & Klettermax“ konnten sich die 
Kinder spielerisch austoben, neue Be-
wegungsabläufe entdecken und mit viel 
Freude aktiv sein. Mit viel Musik, Bewe-
gung und guter Laune begeisterte unser 
„Zumba“-Kurs auch heuer wieder zahl-
reiche kleine Tänzerinnen und Tänzer.

Auch für Erwachsene bot das EKiZ Völs 
wieder abwechslungsreiche Bewe-
gungsangebote. Von energiegeladenem 
Tabata-Flow bis hin zu Pilates war für je-
den etwas Passendes dabei. Besonders 
wichtig ist uns dabei, Bewegung für alle 
Altersgruppen zugänglich zu machen 
– egal ob Kinder, Eltern oder frischgeba-
ckene Mamas.

Neben klassischen Bewegungskursen 
wurden auch Eltern-Kind-Bewegungs-
gruppen sowie Rückbildungskurse nach 
der Geburt angeboten. So schaffen wir 
Raum für gemeinsame Bewegung, Ge-
sundheit und Wohlbefi nden für die gan-
ze Familie.

6. GEMEINSAMES FRÜHSTÜCK
Unsere Eltern-Kind-Werkstatt wurde 
nicht nur wegen den spannenden The-
men geschätzt – auch das gemeinsame 
Frühstück sorgte für gemütliche Stun-
den.

Mit großer Vorfreude blickt das Team 
des EKiZ Völs bereits auf das kommen-
de Kursjahr. 

Das neue Kursprogramm erscheint 
Mitte Juli 2026 – mit vielen neuen und 
bewährten Angeboten für Familien aus 
Völs und Umgebung.

Vielen Dank für ein wunderschönes ge-
meinsames Kursjahr 2025/2026!

sreal.at

Haben Sie eine Immobilie zu 
verkaufen oder zu vermieten?
Kontaktieren Sie mich für ein unverbindliches Beratungsgespräch.

Elmar Michael
Immobilienfachberater

T: +43 5 0100 – 263 96
E-Mail: elmar.michael@sreal.at
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ELTERN-KIND-ZENTRUM VÖLS 
Programmheft für das Kursjahr 2026/2027

Unser neues Programmheft für das Kursjahr 2026/2027 liegt 
ab Juli in vielen Völser Einrichtungen auf und ist ab August 
auf unserer Homepage ONLINE.

ANMELDUNGEN:
Programm 2026/2027: ONLINE ab Donnerstag, 14. September 
2026, ab 09:00 Uhr

Bitte meldet euch für alle Kurse, Workshops und Vorträge über 
unser Buchungsportal auf unserer Website an: www.ekiz-voels.
at/kurse/(Kurse buchen). Das EKiZ-Büro ist ab Montag, 14.Sep-
tember 2026 wieder geöffnet.

Wir möchten uns herzliche bei unseren Mitgliedern, Spon-
soren, Förderern, Unterstützern sowie bei allen Völser Fami-
lien für das vergangene Kursjahr bedanken. Das EKiZ-Team 
wünscht euch einen schönen und erholsamen Sommer und 
wir freuen uns, euch im September 2026 wieder begrüßen 
zu dürfen!

Elternberatung (fi ndet auch in den Ferien statt)
Kinder vom Säuglingsalter bis zu 4 Jahren
Die Beratung der Landessanitätsdirektion Tirol fi ndet in den 
Räumen des Eltern–Kind–Zentrum Völs statt und steht allen 
Müttern/Eltern mit Kindern von der Geburt bis zu 4 Jahren 
kostenlos zur Verfügung. Keine Anmeldung erforderlich!

Wir beraten, begleiten und unterstützen Sie …

❚ wenn es um Fragen der medizinischen Vorsorge geht
❚ um das Thema Stillen und altersgemäße Ernährung
❚ die Babypfl ege
❚ die motorische Entwicklung Ihres Kindes
❚ Schlafprobleme sowie
❚ Entwicklung – Förderung – Erziehung
❚ Zusammenarbeit mit Erziehungsberatung 

… gerne auch in anderen Fragen, die Sie beschäftigen!

Termine im EKIZ Völs: jeweils am 2. Montag im Monat von 
15:00 bis 16:00 Uhr:

❚ 13. Juli 2026
❚ 10. August 2026
❚ 14. September 2026

Unsere Elternberaterin BIRGIT DUMMER freut sich auf euch!

 Euer EKiZ- Team

Folgt uns auch auf Facebook, Instagram 
& über unseren WhatsApp-Kanal!
Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Mit Sicherheit 
bestens beraten.
Reinstadler Marco

+43 50 350 - 46385
+43 664 601 39 - 46385
m.reinstadler@wienerstaedtische.at
Südtiroler Platz 4, 6020 Innsbruck

BewegungsFreiraum VölsBewegungsFreiraum Völs
YOGA      PILATES      FITNESSYOGA      PILATES      FITNESS

NEUE SEMESTERKURSE 
AB SEPTEMBER 2026

NEUE SEMESTERKURSE 
AB SEPTEMBER 2026

Nähere Infos findest du auf unserer
Website unter bewegungsfreiraum-voels.at

oder unter +43 699 12631053
Ich freue mich auf dich! Daniela 

Persönlich begleitet. 
Ganzheitlich bewegt.

Im BewegungsFreiraum 
Völs stehen Gesundheit, 

Wohlbefinden und individuelle 
Betreuung im Mittelpunkt.

Freie Plätze:
Pilates Mi | 08.15 Uhr

Yoga Do | 17.30 Uhr
sowie in weiteren Kursen!

Jetzt anmelden!
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TIERARZT
Dipl. Tzt. Mag. med. vet.

V O L K E R  A .  B Ü C H E L E

A - 6 1 7 6  V ö l s

I n n s b r u c k e r  S t r a ß e  4 5
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F a x  0 5 1 2 / 3 0  2 4  6 2

N o t f a l l n u m m e r :
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Mag. Pharm. Adelheid Knitel

6176 Völs · Aflingerstraße 7
Tel. 30 20 25 · Fax 30 40 25
blasius.apo@aon.at
www.blasius-apotheke.at




